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7107 Palmeninseln mit langen Sandstränden gehören zum philippinischen  
Archipel. Hier warten spektakuläre Reisterrassen und bizarre Vulkane, urige  
Berg dörfer und altspanisches Kolonialflair – und nicht zuletzt unvergessliche  
Begegnungen mit den freundlichen und aufgeschlossenen Filipinos.

PHILIPPINEN
Die Highlights

1



1 INTRAMUROS, MANILA 
(LUZON) Im kolonialen  

Herzen der Hauptstadt, das man 
per Pferdedroschke erkunden  
kann, locken neben der Manila 
Cathedral auch das Fort Santiago 
und die San Agustin Church.  
Zudem stößt man dort auf Spuren 
des philip pinischen Nationalhelden 
José Rizal. S. 140

1

1



2 PAGSANJAN (LUZON)  
Über eine 30 m hohe  

Felswand tosen die gewaltigen  
Magdapio-Wasserfälle in eine von 
üppigem Tropengrün umrahmte 
Schlucht herab. Wer sie bewun-
dern will, muss zuvor mit dem Kanu 
elf Stromschnellen des Pagsanjan 
River bewältigen. S. 193

3 LAKE TAAL UND  
TAAL VOLCANO (LUZON)  

Vom Kraterrand eines urzeitlichen, 
längst erloschenen Vulkans bietet 
sich ein fantastischer Blick auf  
den Lake Taal, aus dem der heutige 
Taal Volcano herausragt, der 
kleinste aktive Vulkan der Welt.  
S. 200

2

2
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4 VIGAN (LUZON) In der  
„spanischsten Stadt der 

Philip pinen“ können sich die Augen 
gar nicht sattsehen an barocken 
Gotteshäusern wie der Cathedral  
of St. Paul und zahlreichen stilvoll 
restaurierten kolonialen Herren-
häusern. S. 224

5 SAGADA (LUZON) Das male-
risch in ein weites Hochtal 

eingebettete Bergdorf ist der ideale 
Standort für Wanderungen durch 
Pinienwälder und abenteuerliche 
Höhlenexkursionen. S. 261

6 REISTERRASSEN DES  
HOCHLANDS (LUZON)  

(Abb. Folgeseite) Sie tragen den 
Beinamen „Achtes Weltwunder“ – 
die gigan tischen Reisterrassen  
von Banaue und die nicht minder 
eindrucksvollen Reisterrassen  
von Batad. S. 274

4
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7 DONSOL (LUZON) Bei dem 
Fischerort im Süden von  

Luzon tummeln sich Schwimmer  
und Schnorchler mit friedlichen  
Walhaien in den Fluten. S. 288

8 PUERTO GALERA (MINDORO)  
Das Städtchen punktet mit  

weit geschwungenen, hellsandigen 
Stränden, hinter denen sich von 
Urwald überwucherte Berge türmen. 
Arten- und erlebnisreiche Tauch-
reviere sowie eine hervorragende 
touristische Infrastruktur machen  
das Urlaubsvergnügen perfekt. S. 306

9 CHOCOLATE HILLS (VISAYAS)  
Die einzigartige Naturschön-

heit versteckt sich im Herzen der 
Insel Bohol. Ihre Schokoladenseite 
zeigen die mysteriösen Hügel im 
Hochsommer, wenn sich das Gras 
braun färbt. S. 369
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10 SIQUIJOR (VISAYAS)  
Die Insel vor der Südostküste 

von Negros ist eine der letzten  
Bastionen der Ursprünglichkeit auf 
den Philippinen mit Naturoasen wie 
den Cambugahay Falls. S. 392

11 ATI-ATIHAN FESTIVAL,  
KALIBO (VISAYAS)  

Für ihre Fiestas sind die Filipinos 
berühmt, für dieses Fest auf der 
Insel Panay sind sie berüchtigt.  
Die Devise lautet: Wer mitmacht 
beim ausgelassenen Treiben,  
hat doppelt so viel Spaß. S. 410 

12 BORACAY (VISAYAS)  
Einen langen weißen Sand-

strand, Palmenhaine, Korallen bänke 
sowie Bars, Clubs und Pubs ver-
spricht die Ferieninsel vor der  
Nordwestspitze von Panay. S. 414
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13 CAMIGUIN (MINDANAO)  
Vor der Nordküste von Minda-

nao liegt ein Inseljuwel, das unter 
Wasser und an Land ein echtes  
Tropenparadies ist. S. 450

14 MOUNT APO (MINDANAO)  
Wanderern erschließt sich im 

Massiv des Mount Apo eine der ein-
drucksvollsten Berglandschaften des 
Inselreichs. S. 486

15 UNDERGROUND RIVER  
(PALAWAN) Die spektakuläre 

Kanufahrt auf einem der längsten 
unterirdischen Flüsse der Erde sollte 
man keinesfalls versäumen. S. 515

16 BACUIT-ARCHIPEL (PALAWAN)  
(Abb. Folgeseite) Im Insel-

labyrinth vor der Nordspitze von 
Palawan geraten Taucher und 
Schnorchler, aber auch Landratten 
ins Schwärmen. S. 529
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Abends in einem Restaurant in Manila. Der al-
leinreisende Tourist spürt plötzlich eine Hand 
auf seiner Schulter. „Hey Joe! Are you lonely?“, 
fragt ein Filipino. Gleich darauf folgt die von ei-
nem freundlichen Lächeln begleitete Auffor-
derung: „Come and join us!“ Und unversehens 
findet man sich in einer geselligen Runde wie-
der. Solche Erlebnisse sind auf den Philippinen 
nicht die Ausnahme, sondern eher die Regel. 
Ganz selbstverständlich lassen Filipinos Besu-
cher aus dem Ausland an ihrem Alltag teilneh-
men. In wohl kaum einem anderen Land  Asiens 
ist es einfacher, Kontakt mit Einheimischen zu 
knüpfen als auf den Philippinen, deren Bewoh-
ner sich selbst als „die freundlichsten Men-
schen der Welt“ bezeichnen.

in Gastfreundschaft geeint
Wie wenig sich Filipinos oft rein äußerlich auch 
ähneln mögen, ganz gleich, ob in ihren Adern 
das Blut malaiischer, chinesischer, spanischer 
oder arabischer Vorfahren pulsiert, ein beein-
druckendes Element verbindet das ethnologi-
sche, kulturelle und soziale Puzzle der Insel-
republik  – die faszinierende Mischung aus 
aufrichtiger Gastfreundschaft, liebenswürdi-
ger Höflichkeit und asiatischer Sensibilität, mit 
der sie Besucher empfangen und ihnen das 
Gefühl vermitteln, tatsächlich Gast zu sein und 
nicht nur Tourist, der lediglich als Einnahme-
quelle willkommen ist. Mehr noch als grandio-
se Landschaftskulissen bleiben Begegnungen 
mit Filipinos im Gedächtnis haften. Es sind die 
Menschen, die dem Archipel seinen Reiz und 
Charme verleihen. Man muss sie kennenlernen, 
um das Land verstehen zu können.

Wer die Touristenenklaven, die Welt der 
selbstverständlichen Stromversorgung und der 
Pünktlichkeit des Westens hinter sich lässt, um 
in den Alltag der Filipinos einzutauchen, den er-
wartet eine ungewöhn liche und inte ressante, 

wenn auch nicht immer harmonische Mischung 
aus Orient und Okzident, ein aufregendes Land 
voller Gegensätze. Während in der Metro pole 
Manila mit ihrem ewigen Verkehrs chaos das 
Betonzeitalter wuchert, gehen in den tropischen 
Regenwäldern immer noch Nomaden auf die 
Jagd. Während in Fischerdörfern und Bergsied-
lungen das Leben vom Rhythmus der Gezeiten 
und vom Wechsel zwischen Aussaat und Ern-
te bestimmt wird, brausen in den welt offenen 
Großstädten des Landes Yuppies in teuren Im-
portautos von Party zu Party.

Asien für einsteiger
Als überwiegend christliche Enklave sind 
die Philippinen ein Sonderfall in Asien. Ih-
ren Namen, die Religion und eine Vielzahl sa-
kraler Bau werke im tropischen „Erdbeben- 
Barock“ verdanken sie den Spaniern, welche 
die Inselwelt 1521 auf der Suche nach Muskat 
und Gewürznelken „entdeckten“. Vier Fünftel 
der Fili pinos betrachten den rund 14 Flugstun-
den entfernt residierenden Papst als Stellver-
treter Gottes auf Erden. Aus diesem Grund mar-
kieren zahlreiche Feste, die wie Feuer werke aus 
religiöser In brunst, Karneval und Jahrmarkt er-
scheinen und Ausdruck überschwänglicher Le-
bensfreude sind, die Höhe punkte des Jahres. 
Doch haben die Filipinos nicht nur spanische 
Einflüsse adaptiert. Auch die Amerikaner, die 
1898 nach ihrem Sieg über die Spanier als neue 
Kolonialherren ins Land kamen, hinterließen ih-
re Spuren. Von ihnen haben die Filipinos nicht 
nur Coca- Cola und Hamburger, sondern auch ih-
re Verkehrssprache. Weiterhin orientieren sich 
der Aufbau von Staat und Verwaltung sowie das 
philippinische Bildungswesen am US-amerikani-
schen Vorbild. Obwohl weite Regionen im Süden 
des Archipels vom Islam geprägt sind und chi-
nesischstämmige Fili pinos das Wirtschaftsleben 
dominieren, stehen die Philippinen dem Westen 

Reiseziele und Routen
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luzon
Die schönsten Badestrände in der näheren um-
gebung von Manila befinden sich bei den Orten 
Nasugbu und Matabungkay in der Provinz Ba-
tangas (S. 201). Sie sind allerdings an Wochen-
enden und in der Ferienzeit sehr überlaufen, die 
Unterkünfte zudem überteuert. In der Provinz 
zambales auf Zentral-Luzon erstrecken sich bei 
den Orten Botalan und Iba weite, oftmals völlig 
unberührte Sandstrände (S. 215). Kilometerlan-
ge, flach abfallende, touristisch gut erschlosse-
ne Badestrände befinden sich zwischen Bau-
ang und San Fernando sowie nördlich von San 
Fernando in der Provinz la union an der Nord-
westküste von Luzon (S. 218). Traumhaft, aber 
erst im Anfangsstadium der touristischen Ent-
wicklung sind die Strände bei Pagudpud (S. 232) 
in der Provinz Ilocos Norte an der Nordwest-
spitze von Luzon. An der „Mayon Riviera“
(S. 287) nördlich von Legazpi in der Provinz Al-
bay auf Süd-Luzon erstrecken sich schwarz-
sandige Strände mit einigen kleineren Beach 
Resorts. Der Rizal Beach (S. 290) in der Provinz 
Sorsogon auf Süd-Luzon ist ein ausgedehnter 
Sandstrand, an dem man ruhige Ferientage ver-
bringen kann.

Bohol
Optisch beeindruckend sind die Strände auf der 
Bohol im Südwesten dicht vorgelagerten Insel 
Panglao, doch wegen des sehr seichten Was-
sers eignen sich die dortigen Strandhotels eher 
als Standquartiere für Tauchexkursionen als für 
einen reinen Badeurlaub. Touristisch am besten 
entwickelt ist hier der Alona Beach (S. 361).

Cebu
Die schönsten und weitesten Badestrände 
der Inselprovinz konzentrieren sich auf den 
beiden der Nordspitze von Cebu vorgelager-
ten Inseln Bantayan und Malapascua. An den 
lang gestreckten, weißsandigen Stränden von 
Bantayan island (S. 243) haben Urlauber die 
Wahl zwischen eher bodenständigen bis recht 
komfortablen Resorts. Manche Philippinen- 
Besucher entdecken auf dem kleinen Insel-
juwel Malapascua island mit nur etwa zwei 
Dutzend Unterkünften unterschiedlicher Kate-
gorien ihr Urlaubs paradies. Dort erstreckt sich 

nahe wie kein anderes Land in Asien. Vielleicht 
ist das der Grund, weshalb der Staat am west-
lichen Rand des Pazifiks das ideale Land für 
 Asien-Einsteiger ist.

Das sind die Sonnenseiten. Die Philippi-
nen sind aber auch ein Land dramatischer 
politischer Entwicklungen und regelmäßig wie-
derkehrender Naturkatastrophen. Armut, Kor-
ruption, Umweltprobleme, Taifune, Vulkan-
ausbrüche, Überschwemmungen und andere 
Unbilden des Lebens – man trägt sie auf den Phi-
lippinen mit Fassung. „Don’t worry, be happy!“, 
sagen die meisten Einheimischen, auch die 
ärmsten unter ihnen, denn das macht es einfa-
cher, die Sorgen und Nöte des oft nicht leichten 
Alltags zu bewältigen.

Reiseziele
Wohl an die 20 Jahre bräuchte man, um jede 
philippinische Insel auch nur einen Tag lang zu 
besuchen  – 7107 palmenbewachsene Inseln 
mit kilometerlangen, feinen Sandstränden, 
glasklarem Wasser und paradiesischen Tauch-
gründen, manche klein und flach wie Sandbän-
ke, andere größer als deutsche Bundesländer 
und bedeckt von schroffen Bergen und dichtem 
Regenwald. Der Inselstaat ist reich an erholsa-
men Ferienplätzen, die aber von wenigen Aus-
nahmen abgesehen noch im Windschatten des 
Massentourismus liegen.

inseln und strände

Bei einer Gesamtküstenlänge aller philippini-
schen Inseln von fast 35 000 km besitzt das Land 
fast zwangsläufig eine Vielzahl schöner Bade-
strände, die oft touristisch kaum oder überhaupt 
nicht erschlossen sind. Große Badezentren, 
wie etwa Pattaya oder Phuket in Thailand, gibt 
es auf den Philippinen, vielleicht mit Ausnahme 
der Strände um Puerto Galera, des Alona Beach 
auf Panglao Island und der Ferieninsel Boracay, 
bislang noch nicht. In dieser Hinsicht ist das 
Land auf eine angenehme Art „unterentwickelt“ 
geblieben.
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?? Fragen und Antworten

Durch Reisterrassen und tropischen Dschungel wandern, per Ausleger-
boot Inselperlen im Südchinesischen Meer entdecken, flammende Son-
nenuntergänge am Strand genießen oder mit Filipinos bei einem kalten 
San Miguel plaudern – das ist für Roland Dusik philippinische Lebensfreude 
pur. Seit über drei Jahrzehnten regelmäßig auf den Philippinen unterwegs, 
ist er bestens mit dem Archipel der 7107 Inseln vertraut und gibt seine 
Kenntnisse und Erfahrungen gern an Besucher des Inselstaats weiter.

n Wie viel zeit sollte man für eine Reise einplanen?
Bei einem straffen Reiseprogramm und guter Organisation kann man die 
Highlights der Philippinen in drei bis vier Wochen kennenlernen. Eine 
Woche Manila und Nord-Luzon mit den Reisterrassen und dem Kolonialstädtchen Vigan, eine Woche 
Palawan und ein oder zwei Wochen Visayas, z. B. Cebu, Bohol und Boracay, sind durchaus machbar.

n in der Regenzeit auf die Philippinen?
Auch in der Feuchtperiode sind völlig verregnete und trübe Tage eher selten. Oft fällt der meiste 
Regen nachts oder am frühen Morgen, und auch tagsüber bricht nach kurzen, heftigen Schauern 
immer wieder die Sonne durch. Wer zwischen Juli und November auf die Philippinen reist, entgeht 
den großen Touristenströmen, zudem gewährt man während der low season in Unterkünften aller 
Kategorien teils erhebliche Nachlässe. Ein Wermutstropfen: Vor allem von August bis Oktober kann 
das Reisen durch tropische Wirbelstürme stark beeinträchtigt werden. 

n Was sollte ich im Voraus buchen?
Wer während der Hochsaison von Dezember bis Mai, vor allem um Weihnachten, Neujahr, das Chi-
nesische Neujahrsfest und Ostern, anreist, sollte sicherheitshalber von zu Hause aus für die ersten 
Nächte ein Hotelzimmer reservieren. Zu den Hauptreisezeiten empfiehlt sich unbedingt auch eine 
rechtzeitige Buchung von Inlandsflügen.

n Kann man sich auf den Philippinen sicher fühlen?
Manila ist nicht unsicherer als München oder Manhattan. Gewaltverbrechen wie Raubüberfälle 
und Vergewaltigungen, bei denen Touristen Opfer sind, kommen selten vor. Allerdings muss man im 
Gedränge von Märkten und Busbahnhöfen auf Taschendiebe gefasst sein. Meiden sollte man der-
zeit wegen immer wieder aufflackernder Unruhen die Gebiete Mindanaos mit einem hohen muslimi-
schen Bevölkerungsanteil, also die Regionen westlich einer gedachten Linie zwischen Cagayan de 
Oro und Davao. Riskant sind vor allem Abstecher auf den Sulu-Archipel. 

n Wo kann ich meine Kreditkarte einsetzen?
In den meisten Städten kann man mit internationalen Kreditkarten an Geldautomaten (ATM) pro-
blemlos Bargeld ziehen. Vor Reisen in entlegenere Regionen, z. B. in die Cordillera Cen tral von 
Nord-Luzon oder in Nord-Palawan sollte man sich sicherheitshalber mit ein paar Pesos versorgen. 

n Kann ich mein Mobiltelefon nutzen?
Um teure Roaming-Gebühren zu vermeiden, verwendet man am besten eine Prepaid-SIM-Card 
eines lokalen Anbieters, etwa Globe oder Smart, die man nach der Ankunft auf den Flughäfen von 
Manila oder Cebu City kaufen kann. Die Mobilfunkbetreiber bieten für Prepaid-Kunden auch Inter-
netzugang an. Zudem ermöglichen zahlreiche Hotspots in Hotels, Restaurants, Cafés, Flughäfen und 
sogar öffentlichen Verkehrsmitteln über WLAN drahtlosen Internetzugang. 

Noch Fragen? www.stefan-loose.de/globetrotter-forum
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Mindoro
An der Nordküste befindet sich mit Puerto Ga-
lera (S. 306) einer der beliebtesten Badeorte 
der Philippinen. Während Big La Laguna, Small 
La Laguna und Sabang Beach östlich des Städt-
chens recht schmal und dicht mit Touristen-
unterkünften, Restaurants, Bars und Discos be-
baut sind, erstrecken sich westlich von Puerto 
Galera überwiegend weitläufige Sandsträn-
de, an denen man ruhige Ferientage verbringen 
kann. Ein großes Plus von Puerto Galera ist die 
leichte Erreichbarkeit von Manila.

negros
Der perfekte Ort für Romantiker und Ruhe-
suchende ist der sugar Beach (S. 381) nörd-
lich von Sipalay an der südwestlichen Küste. An 
diesem goldgelben, feinkörnigen Sandstrand 
gibt es bislang nur kleine, familiäre Resorts. 
Taucher zieht es zum Punta Ballo White  
Beach (S. 381) südlich von Sipalay, ebenfalls 
ein Traumstrand.

mit dem knapp 1 km langen, weißsandigen und 
puderzuckerfeinen Bounty Beach (S. 346) ei-
ner der schönsten Badestrände der Philippinen. 
Wegen des schmalen und abschnittsweise stei-
nigen Strandes ist der vor allem bei Tauchern 
beliebte Ort Moal boal (S. 350) an der Südwest-
küste von Cebu für einen reinen Badeurlaub 
weniger geeignet.

Mindanao
Die meisten Strände auf der zweitgrößten Phi-
lippinen-Insel sind touristisch nicht erschlos-
sen. Ausnahmen sind die Privatstrände einiger 
teurer Ferienhotels auf samal island (S. 482) bei 
Davao im Süden und nahe der Stadt dapitan  
(S. 490) an der Nordwestküste. Einen feinsan-
digen Badestrand gibt es auf der Koralleninsel 
Great santa Cruz bei Zamboanga (S. 494).

Dunkle, aber saubere Badestrände mit ein-
fachen bis komfortablen Resorts locken auf der 
Mindanao nördlich vorgelagerten kleinen Insel 
Camiguin (S. 450).

Das aquatische Wunderland der Calamianen bietet sich geradezu an zum Inselhopping.
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Panay
Mag die der Nordwestspitze vorgelagerte Fe-
rieninsel Boracay (S. 414) auch ein Paradies 
mit Schattenseiten sein, so kann man am be-
rühmten White Beach, einem der längsten und 
schönsten Badestrände der Philippinen mit 
Unterkünften aller Kategorien, von einfachen 
 Nipa-Hütten im landestypischen Stil bis hin zu 
teuren Strand hotelanlagen der Sternekategorie, 
immer noch entspannte Urlaubstage verbrin-
gen. Versteckte Badebuchten mit Sandsträn-
den besitzt Guimaras island (S. 405) im Süd-
osten von Panay.

Berge, Höhlen, Reisterrassen

Auf vielen Inseln breitet sich ein unvergleichli-
ches Kaleidoskop landschaftlicher Reize aus. 
Vor allem auf der Dschungelinsel Palawan setzt 
sich die Natur oftmals dramatisch in Szene. Dort 
und auf anderen Inseln können Abenteuerlusti-

Palawan
Wunderschöne, einsame Sandstrände erstre-
cken sich auf den Inseln der Honda Bay nördlich 
von Puerto Princesa (S. 512). Kilometerlang und 
fast menschenleer sind die hellsandigen Strän-
de bei tigman (S. 515) und sabang (S. 513) süd-
lich bzw. nördlich der Inselhauptstadt. Weitere 
„Südsee-Traumstrände“ gibt es auf den Inseln 
der Pagdanan Bay beim Fischerdorf Port Barton 
(S. 519), das sich selbst an einem weit geschwun-
genen, palmenbestandenen Sandstrand mit  
familiär-gemütlichen Unterkünften befindet. Das 
Bade-Trendziel der Philippinen schlechthin ist  
el nido (S. 522) an der Nordspitze mit einer mitt-
lerweile gut entwickelten und sich ständig aus-
dehnenden touristischen Infrastruktur, die Unter-
künfte und Restaurants aller Preisklassen bietet. 
Auf einigen Inseln des Bacuit-Archipels (Mini-
loc, Lagen und Panga lusian Island, S. 529) und 
der noch weiter nördlich gelegenen Calamianen  
(S. 533) warten teils sehr exklusive Strand hotels 
auf Urlauber mit goldener Kreditkarte.
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len, die Umgebung der Binnenseen lake lanao  
(S. 472) und lake sebu (S. 485) und das Massiv 
des Mt. Apo (S. 486), des „Großvaters“ der phi-
lippinischen Berge.

Palawan
Der gesamte Nordteil ist reizvoll, speziell der 
underground River (S. 515), die mit Eilanden ge-
sprenkelte Pagdanan Bay (S. 519) beim Fischer-
dorf Port Barton sowie die Inseln des Bacuit- 
Archipels (S. 529) bei El Nido und die Inseln der 
Calamian Group zwischen Palawan und Min-
doro (S. 533).

Kulturelle Höhepunkte

Reise in die koloniale  
Vergangenheit
Architektonische Relikte der spanischen Kolo-
nialepoche sind vor allem Sakralbauten, die man 
aufgrund ihrer massiven Bauweise mit dem At-
tribut „Erdbeben-Barock“ versah, sowie einige 
Festungsanlagen wie Fort santiago (S. 140) in 
Manila und Fort san Pedro (S. 327) in Cebu  City. 
Keimzelle der spanischen Kolonie war intra-
muros (S. 140), der historische Kern von Me tro 
Manila mit der Manila Cathedral und der San 
Agustin Church. Als „spanischste Stadt der Phi-
lippinen“ gilt jedoch Vigan (S. 224) in der Provinz 
Ilocos Sur auf Nord-Luzon. Zu den eindrucks-
vollsten altspanischen Kirchen gehören die San 
Geronimo Church von Morong (S. 196) in der 
Provinz Rizal auf Zentral-Luzon sowie die Kir-
chen von santa lucia und santa Maria (S. 223) 
in der Provinz Ilocos Sur auf Nord-Luzon und die 
San Agustin Church in Paoay (S. 231) in der Pro-
vinz Ilocos Norte auf Nord-Luzon.

Spanische Trutzburgen des Katholizismus 
auf den Visayas sind die Kirchen und Klöster 
von Dauis (S. 361), Baclayon (S. 365) und Loboc 
(S. 368) auf Bohol und die Basilica Minore del 
Santo Niño von  Cebu City (S. 327). Interessante 
altspanische Kirchen stehen an der Südküste von 
Panay in Oton, Tigbauan, Guimbal und San Joa-
quin. Aufnahme in die Unesco-Liste der schüt-
zenswerten Weltkulturgüter fand die Santo Tomás 
de Villanueva Church in Miagao (S. 407). Sehens-
wert ist auch die Barockkirche von Anini-y.

ge dem Ruf der Berge, meist noch aktiven Vulka-
nen, folgen. Selbst der Pinatubo auf Luzon, der 
1991 mit seiner „Jahrhundert-Eruption“ weltweit 
für Schlagzeilen sorgte, gehört jetzt zu den tou-
ristischen Hauptattraktionen des Landes.

luzon
Landschaftliche Höhepunkte in zentral-luzon 
sind die Umgebung des Binnensees Laguna de 
Bay, vor allem der Vulkan Mt. Banahaw und die 
Magdapio-Wasserfälle von Pagsanjan (S. 193), 
Lake Taal mit dem Taal-Vulkan (S. 200), der Hun-
dred Islands National Park (S. 216) und der Pina-
tubo-Vulkan (S. 207).

Natürliche Attraktionen in nord-luzon sind 
die gesamte Gebirgskette der Cordillera Cen tral, 
insbesondere das Gebiet um den Mt. Pulag in 
der Provinz Benguet (S. 255), die von Reisterras-
senanlagen geprägte Landschaft um Bontoc 
und Sagada in der Mountain Province (S. 265) 
sowie das „Achte Weltwunder“, die Reisterras-
sen von Banaue (S. 268), und die kaum weni-
ger eindrucksvollen Terrassenanlagen der na-
hen Dörfer Batad und Banga-an in der Provinz 
 Ifugao (S. 273).

In süd-luzon lohnen die hügelige Halbinsel 
Caramoan (S. 280) und der malerische Lake Buhi 
(S. 281) in der Provinz Camarines Sur sowie der 
unberechenbare Mayon-Vulkan (S. 285) und die 
Umgebung des Lake Bulusan (S. 291) in den Pro-
vinzen Albay und Sorsogon.

Visayas
Die wie überdimensionale Maulwurfhaufen wir-
kenden Chocolate Hills auf Bohol (S. 369), der 
Vulkan Mt. Kanlaon auf Negros (S. 380), sibu-
yan island (S. 425), die als urwüchsigste der drei 
Hauptinseln der Romblon-Gruppe den Beinamen 
„Galapagos der Philippinen“ trägt, der sohoton 
national Park (S. 440) auf Samar mit verschlun-
genen Wasserläufen, Höhlen und Grotten, die 
mit einer unterirdischen Märchenwelt faszinie-
ren, locken Besucher auf die Visayas.

Mindanao
Mindanao bietet die der Nordostküste vorgela-
gerte kleine Insel Camiguin (S. 450) mit dem ak-
tiven Vulkan Mt. Hibok-Hibok, den Katibawasan 
Falls und zahlreichen heißen und kalten Quel-


